
12. August 2024

60-Jähriger in Burg mit 2,4 Promille am
Steuer: Führerschein sichergestellt

In Burg wurde ein 60-jähriger Autofahrer mit 2,4 Promille
kontrolliert. Sein Führerschein wurde sichergestellt, ein

Verfahren läuft.

In der Stadt Burg wird die Bedeutung des verantwortungsvollen
Umgangs mit Alkohol erneut verdeutlicht. Ein Vorfall, der sich
am Sonntag, dem 12. August 2024, ereignete, zeigt die Risiken
und Konsequenzen von Alkohol am Steuer. Ein 60-jähriger
Autofahrer wurde morgens um 6.30 Uhr wegen Fahren unter
Alkoholeinfluss angehalten.

Schwere Folgen für den Fahrer

Der Fahrer versuchte, sein Fahrzeug in der Kapellenstraße
einzuparken, als er von Polizeibeamten kontrolliert wurde.
Während der Kontrolle bemerkten die Beamten sofort den
starken Alkoholgeruch des Fahrers. Ein durchgeführter
Atemalkoholtest bekräftigte den Verdacht und ergab einen
alarmierenden Wert von 2,4 Promille.

Medizinische und rechtliche Maßnahmen

Aufgrund dieser hohen Alkoholkonzentration wurde der Fahrer
zur Blutprobenentnahme in ein Krankenhaus gebracht. In
Deutschland gilt eine Promillegrenze von 0,5 für Autofahrer – ab
Werten über 1,1 Promille beginnt die rechtliche Einstufung als
Straftat. In diesem speziellen Fall liegt der Messwert weit über
der kritischen Grenze. Zudem ist bei einem Wert von über zwei
Promille oft mit Gedächtnis- und Orientierungsverlust zu



rechnen, was die Gefährlichkeit des Fahrens unter
Alkoholeinfluss nochmals unterstreicht.

Gesellschaftliche Auswirkungen

Diese Vorfälle sind nicht nur persönliche Tragödien, sie haben
auch Auswirkungen auf die gesamte Gemeinschaft. Das Fahren
unter Alkoholeinfluss gefährdet nicht nur den Fahrer selbst,
sondern auch andere Verkehrsteilnehmer. Es führt zu
gravierenden Unfällen und kostet oft Menschenleben. In der
Region Burg ist ein Anstieg solcher Vorfälle besorgniserregend,
was die Anstrengungen der Polizei unterstreicht, um die Straßen
sicherer zu machen.

Zukunftsperspektiven

Der 60-Jährige hat nun mit rechtlichen Konsequenzen zu
rechnen: Ein Verfahren wegen Trunkenheit im Verkehr wurde
eingeleitet, und sein Führerschein wurde sichergestellt. In der
nächsten Zeit wird er kein Fahrzeug führen dürfen, für das eine
Fahrerlaubnis erforderlich ist. Dies ist ein schwerwiegender
Schritt, der auch als Prävention für andere dienen soll, um die
Gefahren des Fahrens unter Alkoholeinfluss bewusst zu machen.

Es bleibt zu hoffen, dass solche Vorfälle die Bürger dazu
anregen, verantwortungsvoller mit Alkohol umzugehen.
Aufklärung und Präventionsarbeit sind dringend notwendig, um
das Bewusstsein für die Gefahren des Alkohols im
Straßenverkehr zu schärfen und letztlich Leben zu retten.

Details
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